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„Grazia“

Ehrenpreis

„Gemeinsam stark für Kinder“
2009: „Wir sind Europa!“
Eine Kooperation von Stadt Graz – Kinderschutz-Zentrum Graz

Ziele des Vorhabens

Jeweils am 15. Mai des Jahres wird der internationale „Tag der Familie“ gefeiert und geehrt. Auch die Stadt Graz in Kooperation mit dem Kinderschutz-Zentrum Graz möchte diesen „Tag der Familie“ besondere Bedeutung verleihen. Unter der Patronanz unseres Grazer Bürgermeisters sollen an diesem Tag jene Personen und Personengruppen geehrt werden, die sich in Graz „für Kinder stark gemacht haben“.
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Der internationale Tag der Familie wurde 1993 durch eine Resolution der UN-Generalversammlung geschaffen und auf den 15. Mai festgelegt. Der Tag soll das Bewusstsein dafür schärfen, die Familie als grundlegende Einheit der Gesellschaft wahrzunehmen und die öffentliche Unterstützung für Familien zu verstärken. Es geht um die Rolle der Familie in der Gesellschaft, gesellschaftliche Gleichberechtigung, Recht auf freie Wahl des Ehepartners, um Frauen- und Kinderrechte und um den Schutz der Familie vor staatlichen Eingriffen.
2009: „Wir sind Europa!“
Familienpolitik steht heute weit oben auf der politischen Agenda. Vor allem die immer greifbarer werdenden Folgen des demografischen Wandels lassen die Leistungen der Familie für die Gesamtgesellschaft wieder in den Vordergrund treten. Die Sorge um den Bestand der sozialen Sicherungssysteme und den qualifizierten Nachwuchs an Arbeitskräften haben die öffentliche Aufmerksamkeit in den letzten Jahren auf das Thema gelenkt.
Die Gründung einer Familie ist eine individuelle Lebensentscheidung, die wir respektieren müssen.

Aber die europäischen Länder können ein kinder- und familienfreundliches Klima schaffen und dafür sorgen, dass die Rahmenbedingungen stimmen.

Im europäischen Vergleich gibt es erhebliche Unterschiede in den Rahmenbedingungen für Familienfreundlichkeit, vor allem bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Zahlreiche Faktoren spielen bei der Entscheidung für Kinder eine Rolle. Es zeigt sich, dass Länder, die in einem besonderen Maße in die Vereinbarkeit von Beruf und Familie investiert haben, die höchsten und zum Teil steigende Geburtenraten aufweisen.

Den jeweiligen länderspezifischen Gegebenheiten und Traditionen entsprechend haben die einzelnen europäischen Staaten unterschiedliche Ausrichtungen und Schwerpunkte in der Familienpolitik entwickelt. Diese unterschiedlichen nationalen Familienpolitikprofile sind eng verknüpft mit den unterschiedlichen Ausprägungen sozialstaatlicher Prinzipien. Die nationalen Familienpolitiken der europäischen Staaten unterscheiden sich vor allem in den finanziellen Transfers zugunsten der Familien und in der Unterstützung der Erwerbstätigkeit der Mütter durch Kinderbetreuung und in den entsprechenden arbeitsrechtlichen und tarifvertraglichen Regelungen. Hohe Einkommenstransfers und zugleich gut ausgebaute Kinderbetreuung werden als positiver Anreiz bezüglich der individuellen generativen Entscheidungen bewertet, denn sie garantieren in höchstem Maße „Wahlfreiheit“ bezüglich der persönlichen Lebensführung.
Biographische Entscheidungen treffen Menschen vor dem Hintergrund eines Familienpolitikprofils, sie entscheiden sich aber auch für bestimmte Formen des Zusammenlebens auf dem Hintergrund von in der Gesellschaft geteilten Normalitätsvorstellungen. Von Frauen und Männern, die Kinder haben und von solchen, die vor der Entscheidung stehen eine Familie zu gründen, wird Familienpolitik als ein Element der Entscheidungsumwelt angesehen, von der Kosten und Nutzen biographischer Entscheidungen mit bindenden Wirkungen (zum Beispiel ein Kind zu bekommen und die Erwerbstätigkeit zu unterbrechen oder aber erwerbstätig zu bleiben), im Vergleich zu anderen Entscheidungsmöglichkeiten beeinflusst werden.
Grazia – „Gemeinsam stark für Kinder“
Diese Ehrung verfolgt das Ziel, jene, die eingereicht haben für ihr Engagement, ihre Unterstützung und Hilfe für Kindern und deren Familien zu ehren und publik zu machen. Dieser Tag soll dafür genutzt werden, Anerkennung und Würdigung auszusprechen und jenen danken, die sich für Kinder und Familien stark machen und Engagement zeigen. Jene Menschen haben Vorbildwirkung für andere und sind eine wichtige Ressource für unsere Stadt Graz.
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Ziel ist es vor allem, die Eigenverantwortung der Menschen zu stärken und aufzuzeigen, welche hervorragende Arbeit einzelne Personen, aber auch Organisationen in Graz zum Thema Schutz der Familie leisten.
Die europäische Union bietet in diesem Bereich vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten, die im Rahmen des „Grazia“ Schwerpunktes 2009 unter dem Motto „Wir sind Europa!“ illustriert werden sollen.
Zielgruppe

Alle interessierten und engagierten Menschen in Graz.
Kategorien:

· Kindergärten

· Volksschulen

· Weiterführende Schulen
· Privatpersonen

· Glaubensgemeinschaften
· Unternehmen

· Gemeinnützige Institutionen

Durchführung

In verschiedenen Kategorien können Begebenheiten, Geschichten, Schicksale, Erzählungen, Bilder, Filme, etc. eingesandt werden, die eines gemeinsam haben: die Stärkung, das Engagement und die Unterstützung von und für Kinder und deren Familien. In diesen Einsendungen soll auch ein Europaaspekt sichtbar werden, so dass eine Verknüpfung von Familie und Europa entstehen kann. Die Einsendungen werden an das Kinderschutz-Zentrum bis 30.04.2009 geschickt und danach dem Ehrenkommitee zur Beurteilung übermittelt. Das Ehrenkommitee wird die Prämierung in den jeweiligen Kategorien vornehmen und am 15. Mai werden die Gewinner im Rahmen einer feierlichen Überreichung der „Grazia“ und einem anschließenden Familienfest geehrt. 
Einreichformular für die Teilnahme an der Preisverleihung am 15. Mai 2009 am Tummelplatz

„Gemeinsam stark für Kinder“ – 2009 „Wir sind Europa!“
1. Einreichdaten:

	Name der Person/Organisation

	Straße und Hausnummer

	PLZ und Ort

	Telefonnummer

	E-Mail

	Ansprechperson/en


2. Das eingereichte Projekt

	Titel:

	Kurze Beschreibung

	Wer reicht ein?

	Genauere Projektbeschreibung


3. Für welche Kategorie wird eingereicht:

 FORMCHECKBOX 

Kindergärten

 FORMCHECKBOX 

Volksschulen

 FORMCHECKBOX 

Weiterführende Schulen

 FORMCHECKBOX 

Privatpersonen

 FORMCHECKBOX 

Glaubensgemeinschaften
 FORMCHECKBOX 

Unternehmen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinnützige Organisationen

Einreichfrist bis 30. April 2009 an das Kinderschutz-Zentrum Graz, Mandellstraße 18/2 8010 Graz, E-Mail: graz@kinderschutz-zentrum.at
Kinderschutz-Zentrum Graz ( Verein Hilfe für Kinder und Eltern ( Beratungs- u. Therapieeinrichtung, A-8010 Graz, Mandellstraße 18/II,

Telefon: 0316/83 19 41, Fax: 0316/83 19 41 – 6, E-mail: graz@kinderschutz-zentrum.at, http://www.kinderschutz-zentrum.at

Bankverbindung: Bank f. Kärnten u. Steiermark, BLZ 17 000, Kto. Nr. 180-154 116 ZVR-Zahl: 354667743

